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KREIS NEUNKIRCHEN

Schüler klopfen Parteien auf den Busch

VON HEIKE JUNGMANN

NEUNKIRCHEN Beifallklatschen nach 
jedem Redebeitrag? Das dürfte den 
beiden Politikerinnen und fünf Poli-
tikern, die am Mittwochnachmittag 
in die Ganztagsgemeinschaftsschu-
le Neunkirchen (GGSNK) zur Dis-
kussion mit gut 80 Schülerinnen 
und Schülern der 12. und 13. Klas-
se gekommen sind, im Wahlkampf-
endspurt gutgetan haben. Das heißt 

nicht, dass die jungen Menschen mit 
allen vorgetragenen Argumenten 
und Thesen einverstanden waren, 
im Gegenteil. Der höfliche Applaus 
zeugte vielmehr von der Wertschät-
zung und dem Respekt gegenüber 
den Mitmenschen, die an dieser 
Einrichtung von Schulleiter Cle-
mens Wilhelm und seinem Team 
vorgelebt werden.

Auf der Grundlage der Wahl-
O-Mat-Thesen organisieren die 
Landeszentrale für politische Bil-

dung, der Landesjugendring Saar, 
die Arbeitskammer des Saarlandes 
und der Landessportverband elf 
Diskussionsveranstaltungen mit 
saarländischen Politikerinnen und 
Politikern. Die Veranstaltung in der 
Neunkircher Schule war die vorletz-
te vor der Wahl am 27. März. Die jun-
gen Menschen hatten Gelegenheit, 
sich direkt mit saarländischen Kan-
didierenden zur Landtagswahl über 
die im Wahl-O-Mat präsentierten 
Thesen und weitere wichtige poli-
tische und gesellschaftliche Themen 
auszutauschen. Gekommen waren 
Ulrich Commercon (SPD), Alwin 
Theobald (CDU), Julien François 
Simons (FDP), Lisa Becker (Bündnis 
90/Die Grünen), Christoph Schau-
fert (AfD), Florian Spaniol (Die Lin-
ke) und Anna Hassdenteufel (bunt.
saar). „Wir wollen, dass Ihr zu mün-
digen Menschen werdet, und mün-
dige Menschen machen ihren Mund 
auf“, schickte der Schulleiter der 
Veranstaltung voraus, an der auch 
Gemeinschaftsschüler aus Schiff-
weiler und Bexbach teilnahmen. 
Eine „faire Diskussion auf Augenhö-
he“ sollten die nächsten eineinhalb 
Stunden sein – dieser Wunsch ging 
zum Großteil in Erfüllung.

21 Kennenlern-Thesen der ins-
gesamt 38 Thesen aus dem Wahl-
O-Mat hatte der Landesjugendring, 
dessen Geschäftsführer Georg Vogel 
die Veranstaltung moderierte, als 
Grundlage ausgesucht. In den ers-
ten 30 Minuten konnten sich die 
jungen Zuhörer anhand der Antwor-
ten der Kandidaten ein erstes Bild 

machen und sich überlegen, wo sie 
selbst in der späteren Diskussion 
einhaken wollten. Die Politiker und 
Politikerinnen antworteten jeweils 
auf eine Frage und konnten einen 
„Joker“ einsetzen, um direkt auf den 
Kontrahenten antworten zu kön-
nen. Da ging es zum Beispiel um 
gleiches Gehalt für Lehrkräfte aller 
Schulformen, um verpflichtenden 
Ganztagsunterricht oder freien Ein-
tritt in Museen.

Eines der interessantesten The-
men für die jungen Menschen, von 
denen etliche noch keine 18 sind: 
Sollte das Wahlalter für die Land-
tagswahl auf 16 Jahre herabgesetzt 
werden? Eine Frage, in der die Par-

teien durchaus unterschiedliche 
Auffassungen vertreten.

Bei den Nachfragen wurde deut-
lich, was die jungen Menschen 
derzeit umtreibt. Lukas fragte bei-
spielsweise nach, was die Politik tun 
wolle, um das Saarland attraktiver 
für Firmen und damit auch für gut 
ausgebildete junge Arbeitskräfte 
zu machen. „Mehr Ansiedlungen 
abseits von der Autoindustrie“ und 
„mehr Leute in Ausbildung bekom-
men“ führte Lisa Becker von den 
Grünen an. „Genau mein Thema“, 
meinte Julien François Simons von 
der FDP. „Wir brauchen ein echtes 
Wissenschaftsministerium, damit 
junge Leute nicht hier studieren 

und dann weggehen.“ Christoph 
Schaufert (AfD) plädierte für den 
Ausbau der Zugverbindungen. 
„Dann können wir auch den Flugha-
fen einsparen.“ Ulrich Commerçon 
betonte das Ziel der SPD, dauerhaft 
400 000 sozialversicherungspflich-
tige Jobs schaffen zu wollen. Nach 
den Worten von Anna Hassdenteu-
fel von bunt.saar müsse das Saar-
land vermehrt auf erneuerbare 
Energien setzen, um Arbeitsplätze 
zu schaffen. Für die CDU sind laut 
Alwin Theobald 400 000 Arbeits-
plätze als Ziel zu wenig. Es brauche 
mehr junge Unternehmen, damit 
Firmenzentralen im Saarland blei-
ben. Und Florian Spaniol von den 

Linken plädierte für die Einrichtung 
eines Medizintechnikfonds und die 
Förderung von Wasserstoff als Zu-
kunftstechnologie.

Kontrovers wurde bei Schülern 
und Politikern die Impfpflicht disku-
tiert. Hier wurde deutlich, dass bei 
einigen der jungen Zuhörer Ängste 
und Skepsis bestehen und manche 
lieber auf Freiwilligkeit setzen.

Ob die Schülerinnen und Schüler 
nun wissen, welcher Partei sie ihre 
Stimme geben würden oder werden, 
verrieten sie nicht am Ende. Fest 
steht, dass einige darunter sind, die 
gerne den neuen Landtag wählen 
würden, dies aber erst in fünf Jah-
ren dürfen, weil sie 17 Jahre alt sind.

Im Endspurt der Land-
tagswahl diskutierten 
sieben Politiker und 
Politikerinnen mit jungen 
Menschen von der GGS 
Neunkirchen.

Sieben Politi-
kerinnen und 
Politiker stan-
den den Ober-
stufen-Schülern 
der Ganztags-
gemeinschafts-
schule Neun-
kirchen auf 
Grundlage des 
Wahl-O-Mats 
Rede und Ant-
wort. FOTO: HEIKE 
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Pläne für Arno-Spengler-Platz in Furpach vorgestellt
VON HEINZ BIER

FURPACH Einmal mehr war die künf-
tige Gestaltung des Arno-Spengler-
Platzes am vergangenen Montag das 
wichtigste Thema in der Sitzung des 
Ortsrates Furpach-Kohlhof-Lud-
wigsthal. Das sei „schon seit Jahren 
ein wichtiges Thema“, gab Ortsvor-
steher Alexander Lehmann von der 
SPD zu verstehen, „und jetzt kom-
men wir so langsam in die entschei-
dende Phase“. Thomas Hans, der 
städtische Beigeordnete, erinnerte 
an den Workshop zum Thema Dorf-
entwicklung im vergangenen Som-
mer, „bei dem viele Ideen zur Platz-
gestaltung eingebracht wurden, die 
zum Teil auch in die Planung ein-

gearbeitet werden konnten“. Hans 
ist sich sicher, dass der Arno-Speng-
ler-Platz nach der Neugestaltung 
bessere Möglichkeiten für Veran-
staltungen und auch den örtlichen 
Vereinen bessere Möglichkeiten zur 
Nutzung bieten wird.

Was auf dem zentralen Platz in der 
Furpacher Ortsmitte vorgesehen ist, 
das erläuterte in der Sitzung im Ro-
binsondorf Frank Zoller vom gleich-
namigen Illinger Planungsbüro.

Demnach soll der Platz in zwei 
Teilbereiche aufgeteilt werden. 
Im unteren südlichen Teil sollen 
weiterhin der Wochenmarkt sowie 
Vereins- oder Gemeinschaftsveran-
staltungen möglich sein, im oberen 
nördlichen Teil sind hauptsächlich 

eine Spielplatzanlage und viel Grün 
vorgesehen. Der wertvolle Baumbe-
stand auf dem Platz sowie die Hoch-
beete werden erhalten bleiben, kün-
digte der Landschaftsarchitekt an, 
an bestimmten Stellen sollen neue 
Bäume angepflanzt werden. Auch 
Parkplätze sind in der Planung ent-

halten. Auf dem Spielplatz sollen so-
wohl Spielgeräte für kleinere Kinder 
aufgestellt werden, ebenso ist aber 
auch ein Kletterfelsen für etwas grö-
ßere Kinder fest im Plan. Zur viel be-
fahrenen Ludwigsthaler Straße hin 
soll der Spielplatzbereich mit einem 
Zaun abgesichert werden.

Nach jetzigem Stand belaufen 
sich die Gesamtkosten für die Um-
gestaltung des Platzes auf etwa 650 
000 Euro, „aber das kann sich täg-
lich ändern“, machte der Planer vor-
sichtshalber deutlich.

Stadtplaner Jörg Leininger hob 
ein besonderes Anliegen hervor. 
„Wir haben bei der Gestaltung ver-
sucht, die Aufenthaltsqualität auf 
dem Platz zu verbessern“, merkte 
er an, und das solle unter anderem 
mit einer intensiven Ausleuchtung 
des Platzes erreicht werden. Leinin-
ger wies aber auch darauf hin, dass 
nicht alle Bereiche in die Planung 
einbezogen werden konnten, weil 
das den Kostenrahmen gesprengt 
hätte. „Aber es bleibt natürlich unbe-

nommen“, deutete der Stadtplaner 
an, „zu einem späteren Zeitpunkt 
nachzubessern“. Nach Ansicht von 
Ortsvorsteher Lehmann war es „bis-
her ein langer Weg, der nun hoffent-
lich positiv zu Ende geht“.

Der Ortsrat hat seinen Teil beige-
tragen und einstimmig beschlossen, 
auf der Grundlage des vorgestellten 
Konzeptes den Förderantrag an das 
Umweltministerium vorzubereiten 
und die Planung fortzuführen. Die 
Entscheidung über eine Ände-
rung der Geschäftsordnung für die 
Neunkircher Ortsräte wurde bis zur 
nächsten Sitzung verschoben.

Die Hochbeete 
und der wertvol-
le Baumbestand 
sollen nach 
der Umgestal-
tung auf dem 
Arno-Spengler-
Platz erhalten 
bleiben. FOTO: 

HEINZ BIER

DREHSTÜHLE - RIESIGE AUSWAHL
im BÜRO MÖBEL BASAR, Bis-
marckstr.132, Sbr, ! (06 81) 6 58 58

SITZ-/STEHTISCH motorisch höhenver-
stellbar € 499,- im BÜRO MÖBEL BASAR,
Bismarckstr.132, Sbr, ! (06 81) 6 58 58

Ital. Geige mit Zertifikat, div. Bögen;
Cello, aus Nachlass zu verkaufen.
! (01 76) 23 94 52 20

Trockenestrich vom Profi
! (0 68 25) 49 95 08
www.fussbodentechnik-schorr.de

Gold, Silber, Münzen, Banknoten,
Briefmarken, Zinn, Kupfer, Messing,
Briefmarken, www.muenzfrank.de
! (0 68 97) 9 24 24 92

WAHRE LIEBE IST…
Derbyzeit in Kaiserslautern und wir möchten wissen für
welchen Verein schlägt euer Herz?
Zeigt es mit euren Fotos im Fan-Out!t mit Freunden,
mit der Familie oder im Stadion.

Sendet die Fotos an die E-Mail-Adresse
gewinnspiel@saar-amateur.de.
Einsendeschluss ist der 3. April 2022.

Wir benötigen bitte folgende Angaben:
im Betre" FCS oder FCK und dann Name, Vorname, Adresse,
Tel.-Nr., E-Mail-Adresse.
Alle Fotos werden online auf FuPa Saarland verö"entlicht und
die besten Bilder sogar in der SZ-Sonderbeilage am 14. April.

AAAlllllleee EEEiiinnnssseeennnddduuunnngggeeennn (((wwwiiirrr bbbeeehhhaaalllttteeennn uuunnnsss vvvooorrr, dddiiissskkkrrriiimmmiiinnniiieeerrreeennndddeee AAAbbbbbbiiilllddduuunnngggeeennn uuunnnddd FFFoootttooosss aaauuussszzzuuusssooorrrtttiiieeerrreeennn))) wwweeerrrdddeeennn ooonnnllliiinnneee auf FuPa Saarland, ausgewählte Fotos in der SZ-Sonderbeilage am
14. April 2022 verö"entlicht. Mit der Einsendung des Gewinnerfotos gewähren Sie uns ein einfaches, zeitlich und räumlich unbeschränktes Nutzungsrecht des Fotos und garantieren, dass die
Aufnahme frei von Rechten Dritter ist. Der Einsender erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in der Tageszeitung verö"entlicht zu werden. Unter allen Einsendern verlosen wir
10x 2 Sitzplatzkarten für das Fußballspiel 1. FC Kaiserslautern gegen 1. FC Saarbrücken am 17. April 2022 undweitere Fan-Artikel beider Vereine. Teilnahmeschluss ist am 03.04.2022. Teilnah-
me erst ab 18 Jahrenmöglich; ausgeschlossen sindMitarbeiter des Verlags oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Keine
sonstigen Kostenübernahmen. Im Übrigen !nden Sie unsere Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise auch unter https://servicecenter.saarbruecker-zeitung.de/page/gewinnspiele.

GEWINNSPIEL10x 2 SitzplatzkartenFCK gegen FCS zu gewinnen.ZusätzlicheVerlosung von weiterenFan-Artikeln (Trikot, Fußbälle)beider Vereine.

BLAU-SCHWARZ oder ROT-WEISS
Schickt uns eure Fanfotos!

ACHTUNG, dringend ges.!!! Modische
Damen- und Herrenbekleidung, Ta-
schen, Schuhe, Outdoorkleidung, Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 8,
66111 Sbr.-City, !(06 81) 9 38 58 48,
www.modern-secondhand.de

E Möbel/Haushaltsgeräte

E Musikinstrumente

E Verschiedenes

E Kaufgesuche

E Bekleidung

Suchen und

GEFUNDEN 
WERDEN. Die SZ-Titelseite:

Schenken Sie ein Stück Geschichte!
Perfekt als außergewöhnliches und individuelles Geschenk!
Die Titelseiten sind verfügbar ab Juli 1940!**
Fragen Sie jetzt IhrenWunschtermin an!

*Der Preis gilt nur für Abonnentendes »SZ komplett« Abos. FürNicht-Abonnenten
beträgt der Preis 14,90€. **OhneGewähr. **Ohne Jahrgang1942.
Die Preise verstehen sich inkl.MwSt. und zzgl. 5,95€Versandkosten. Es gilt das
Widerrufsrecht nach§312gBGB, außer bei personalisiertenProdukten.
TrierischerVolksfreundMedienhausGmbH,Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8, 54294Trier

Bestellen unter:

verlagsmarketing@sz-sb.de 0681 5025255
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